
Betr.: Artikel „Der Widerstand wächst“ vom 28.08.19  
 

Ich war bei der Sitzung des Bezirksausschuss anwesend und habe aufgrund dessen einige Fragen: 

Wie soll sich ein für diesen Bezirk zuständiger Ausschuss qualifiziert mit der Thematik auseinander 

setzen, wenn das betreffende Dokument ihm erst in der Sitzung präsentiert wird? Obwohl das 

Verkehrskonzept bereits im Mai der Stadt Siegen übergeben wurde? Ich erwarte als Bürgerin und 

Anwohnerin in diesem Bezirk, dass der meine Interessen vertretende Ausschuss rechtzeitig Zugang 

zu Informationen hat, damit er sich fundiert und informiert beraten kann. Dem Niveau der  

Diskussion war leicht zu entnehmen, dass dies nicht qualifiziert möglich war. 

Der Sachverständige hat die theoretisch mögliche erhöhte Aufnahme von Fahrzeugverkehr am 

Knotenpunkt der Kreuzung Freudenberger Straße/ Schützenstraße dargestellt. Das Gutachten basiert 

auf einer Verkehrszählung vom Dienstag, 12. und Donnerstag, 14. Februar. Weder die Wochentage 

noch die Jahreszeit spiegeln ein realistisches Verkehrsaufkommen wieder, welches an einem 

sonnigen Wochenende (und dann zusätzlich der geplanten Events bei Timberjacks) zu erwarten ist. 

Außerdem wurde lediglich der Kraftverkehr gezählt. Die nichtmotorisierten Verkehrsteilnehmer sind 

aber auch vorhanden und relevant. Würde man jetzt im Sommer eine Zählung durchführen und 

dabei auch diejenigen berücksichtigen, die zu Fuß, mit dem Fahrrad, Rollstuhl, Rollator, Kinderwagen, 

etc. dort unterwegs sind, dann wäre wesentlich fairer.  

Desweiteren berücksichtigt ein Verkehrsgutachten nicht den erhöhten Schadstoffausstoß und die 

Lärmemissionen, die mit dem zunehmenden Verkehr einhergehen. Diese beeinträchtigen aber 

massiv und unmittelbar die Lebensqualität und Gesundheit der Anwohnerschaft (wozu auch eine Kita 

gehört!). 

Soll also für eine Gastronomie, die überwiegend Arbeitsplätze im Niedriglohnsektor anbieten wird 

und für Gäste, die aus über 100 km Entfernung anreisen werden, die Lebensqualität der Siegener 

Bürger_innen die dort wohnen oder Erholung suchen, beeinträchtigt werden?  
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